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BESCHLUSS DES VORSTANDS DER TSCHECHISCHEN RECHTSANWALTSKAMMER
vom 10. April 2018,

über die Leistung der kostenlosen Rechtshilfe
Der Vorstand der Tschechischen Rechtsanwaltskammer hat gem. § 44 Abs. 4 Buchst. b) und § 53 Abs. 1 Buchst. j) des Gesetzes Nr. 85/1996 Slg. über die Rechtsanwaltschaft, in der Fassung der späteren Vorschriften (nachfolgend „Gesetz“ genannt), Folgendes beschlossen:
Art. 1
Allgemeine Bestimmungen
(1) Der Rechtsanwalt, der beschlossen hat, kostenlose Rechtsdienste gemäß § 18a bis 18c des Gesetzes zu gewähren, gibt diese Tatsache der Tschechischen Rechtsanwaltskammer (nachfolgend „Rechtsanwaltskammer“ genannt) bekannt; die Rechtsanwaltskammer nimmt eine Aufzeichnung über diese Tatsache ins Verzeichnis der Rechtsanwälte gemäß § 18d Abs. 2 des Gesetzes vor.
(2) Rechtsdienste gemäß § 18a bis 18b des Gesetzes muss der Rechtsanwalt persönlich oder in Vertretung durch einen anderen Rechtsanwalt gewähren; eine Vertretung durch einen Rechtsanwaltsanwärter ist laut Gesetz ausgeschlossen (§ 55a Abs. 4 des Gesetzes).
Art. 2
Gewährung von Rechtsdiensten gemäß § 18a des Gesetzes
(3) Stellt der Rechtsanwalt fest, dass Bedingungen für die Ablehnung der Gewährung von Rechtsdiensten gemäß § 19 des Gesetzes erfüllt sind, gibt er diese Tatsache unverzüglich der Rechtsanwaltskammer bekannt. Die Rechtsanwaltskammer bestellt in einem solchen Fall einen anderen Rechtsanwalt.
(4) Über die Gewährung der Rechtsberatung erstellt der Rechtsanwalt ein Protokoll auf dem Formular, dessen Muster in der Anlage Nr. 1 angeführt ist. Die Kopie des Protokolls schickt der Rechtsanwalt der Rechtsanwaltskammer spätestens innerhalb von einer Woche nach der Gewährung der Rechtsberatung zu.
(5) Die Berechnung des Honorars für die Rechtsdienste, gemeinsam mit dem Antrag auf die Bezahlung im Sinne des § 23 Abs. 4 des Gesetzes, schickt der Rechtsanwalt in der gesetzlichen Frist eines Monats zu.
Art. 3
Gewährung von Rechtsdiensten gemäß § 18b des Gesetzes
(6) Der Rechtsanwalt, der durch die Rechtsanwaltskammer für die Gewährung von Rechtsdiensten gemäß § 18b des Gesetzes bestellt wurde, ist verpflichtet, in der Einrichtung für die Sicherstellung von Ausländern gemäß Gesetz über den Aufenthalt der Ausländer auf dem Gebiet der Tschechischen Republik oder im Aufnahme-Zentrum gemäß Gesetz über das Asyl zu erscheinen und Rechtsdienste in einem vorher festgelegten Terim oder aufgrund einer vorherigen Vereinbarung mit dem Betreiber dieser Einrichtungen zu gewähren. Wird der Termin nicht vorher festgelegt, so ist der Rechtsanwalt verpflichtet, innerhalb von einem Monat den Betreiber dieser Einrichtungen zu dessen Festlegung aufzufordern.
(7) Über die Gewährung der Rechtsberatung erstellt der Rechtsanwalt ein Protokoll auf dem Formular, dessen Muster in der Anlage Nr. 2 angeführt ist. Die Kopie des Protokolls schickt der Rechtsanwalt der Rechtsanwaltskammer spätestens innerhalb von einer Woche nach Gewährung des Rechtsdienstes zu.
(8) Die Berechnung des Honorars für die Rechtsdienste, gemeinsam mit dem Antrag auf die Bezahlung im Sinne des § 23 Abs. 4 des Gesetzes, schickt der Rechtsanwalt in der gesetzlichen Frist eines Monats zu.
Art. 4
Gewährung von Rechtsdiensten gemäß § 18c des Gesetzes
(9) Stellt der Rechtsanwalt fest, dass Bedingungen für die Ablehnung der Gewährung von Rechtsdiensten gemäß § 19 des Gesetzes erfüllt sind, gibt er diese Tatsache der Rechtsanwaltskammer unverzüglich bekannt. Die Rechtsanwaltskammer bestellt in einem solchen Fall in derselben Frist einen anderen Rechtsanwalt.
(10) Der Rechtsanwalt gewährt keine Rechtsdienste auch in dem Fall, wo es sich um einen Rechtsmissbrauch, eine offensichtlich grundlose Geltendmachung des Rechts oder eine Rechtsverhinderung handelt, oder wenn die im § 20 Abs. 2 des Gesetzes genannte Situation eintritt; über die Gründe der Nicht-Gewährung der Rechtsdienste informiert der Rechtsanwalt unverzüglich schriftlich den Antragsteller und die Rechtsanwaltskammer, welche die Bestellung des Rechtsanwalts auflöst. Die Rechtsanwaltskammer löst die Bestellung des Rechtsanwalts ebenfalls in Fälle gemäß § 18c Abs. 7 des Gesetzes auf. 
(11) Handelt es sich um Fälle, wo das Honorar des Rechtsanwalts vom Staat (§ 23 Abs. 3 des Gesetzes) bezahlt wird, schickt der Rechtsanwalt der Rechtsanwaltskammer binnen eines Monats die Berechnung des Honorars für die Rechtsdienste gemeinsam mit dem Antrag auf die Bezahlung im Sinne des § 23 Abs. 4 des Gesetzes zu. In anderen Fällen ist der Rechtsanwalt berechtigt, bei der Rechtsanwaltskammer den Beitrag zur Bezahlung der mit der kostenlosen Gewährung der Rechtsdienste verbundenen Kosten laut einer anderen Standesvorschrift
) zu beantragen.
Art. 5
Gemeinsame Bestimmungen
Für einen niedergelassenen europäischen Rechtsanwalt gilt dieser Beschluss sinngemäß.
Art. 6
Wirksamkeit
Dieser Beschluss wird mit dem dreißigsten Tag nach seiner Verkündung im Amtsblatt der Tschechischen Rechtsanwaltskammer wirksam.
JUDr. Vladimír Jirousek, e. h.
Der Präsident
Tschechische Rechtsanwaltskammer
Anlage Nr. 1
Protokoll über die Gewährung der Rechtsberatung gemäß § 18a des Gesetzes Nr. 85/1996 Slg. über die Rechtsanwaltschaft, in der Fassung der späteren Vorschriften
Vorname ggf. Vornamen und Zuname des Rechtsanwalts: 
Sitz des Rechtsanwalts: 
Registernummer des Rechtsanwalts: 
Datum und Zeit der Gewährung des Rechtsdienstes: 
Vorname ggf. Vornamen und Zuname des Antragstellers: 
Geschäftsnummer der Rechtsanwaltskammer über die Bestellung des Rechtsanwalts:
Dauer des Rechtsdienstes1): 
Ort der Gewährung des Rechtsdienstes: 
……………………...

Unterschrift des Rechtsanwalts
……………………..

Unterschrift des Antragstellers
---------------

1) Es wird die Dauer der Rechtsberatung laut jeder angefangenen Halbstunde angeführt, d.h. 0,5, 1, 1,5 oder 2 Stunden.
Anlage Nr. 2

Protokoll über die Gewährung der Rechtsberatung gemäß § 18b des Gesetzes Nr. 85/1996 Slg. über die Rechtsanwaltschaft, in der Fassung der späteren Vorschriften
Vorname ggf. Vornamen und Zuname des Rechtsanwalts: 

Sitz des Rechtsanwalts: 

Registernummer des Rechtsanwalts: 

Datum und Zeit der Gewährung des Rechtsdienstes: 

Vorname ggf. Vornamen und Zuname des Antragstellers: 

Geschäftsnummer der Rechtsanwaltskammer über die Bestellung des Rechtsanwalts:

Ort der Gewährung des Rechtsdienstes: 

……………………...

Unterschrift des Rechtsanwalts

……………………..

Stempel und Unterschrift des Vertreters im Verfahren gemäß § 18b des Gesetzes
�) 	Art. 10 Beschluss der Tagung Nr. 5/1999 des Amtsblatts über den Sozialfonds der Tschechischen


	Rechtsanwaltskammer.





